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Thema: „Erarbeitung neuer Ansätze zur Auswertung von spektrometrischen 

Messwerten zur Detektion von Pilzschäden an Getreide“ 

 

 

Die Erkennung von pilzgeschädigtem Getreide ist für die getreideverarbeitende Industrie von 

herausragender Bedeutung. Die Stoffwechselprodukte von Schimmelpilzen sind schädlich für 

den Menschen. Es existieren strenge gesetzliche Standards über die Konzentration von 

Stoffwechselprodukten. Eine Unterart dieser toxischen Abbauprodukte, genannt Mykotoxine, 

ist das Deoxynivalenol (DON), welches im Getreideanbau auftreten kann. Aufgrund seiner 

starken toxischen Wirkung ist der gesetzliche Grenzwert der DON-Konzentration sehr niedrig 

(im parts per billion Bereich). Zurzeit erfolgt ein Nachweis der DON-Konzentration über eine 

sensorische Probe durch den Müller und in Verdachtsfällen wird die Konzentration über 

nasschemische Verfahren gemessen. Auch die ungiftigen Abbauprodukte wie Ergosterol und 

Chitin spielen bei der Qualitätssicherung eine wichtige Rolle, da sie die Backqualität mindern.  

Im Fachgebiet wurde ein neuartiges Verfahren zur spektrometrischen Messung von Getrei-

deproben entwickelt, welches in der Lage ist Pilzschädigung zerstörungsfrei und berührungs-

los  zu messen. Dies ergibt Vorteile gegenüber den herkömmlichen nasschemischen Verfah-

ren. Die Proben müssen nicht zermahlen und nasschemisch aufbereitet werden. Die Untersu-

chungsergebnisse sind sofort verfügbar. Das Verfahren bindet kein Personal und arbeitet 

ohne Verbrauchsmaterial. 
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Die vorhandenen Messdaten sollen mit Hilfe von chemometrischen Verfahren untersucht 

werden. Dabei sollen die Kenntnisse über multivariate Analysemethoden wie die Partial Least 

Square Regression (PLSR) und Principal Componenten Analyses (PCA) erweitert werden. Die 

erarbeitete mathematische Lösung soll in einem C++ Programm oder in einer Matlab-DLL 

umgesetzt werden. 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Analyse der vorhandenen Datensätze 

 Einarbeitung in die Grundlagen der chemometrischen Datenanalyse 

 Erarbeitung neuer Ansätze zur Messwertverarbeitung in Matlab und C++ 

 Bewertung der gefundenen Ansätze 

 Umsetzung und Erprobung des für optimal befundenen Ansatzes 

 Dokumentation der Ergebnisse 

 

 

 

 

Ausgabedatum: ab sofort 

Verantwortlicher Hochschullehrer: Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Gerhard Linß 

Betreuer: Dipl.-Ing. Steffen Lerm 

Tel.: 03677 / 69-3925 

steffen.lerm@tu-ilmenau.de 

Dipl.-Ing. Timm Muntel 

Tel.: 03677 / 69-3966 

timm.muntel@tu-ilmenau.de 
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